
KJK Aktionsplan Inklusion 2025 – Fortschreibung 

 

1. Unsere Definition von Inklusion  

2. Bestandaufnahme – Welche Ziele haben wir erreicht? 

3. Konkrete Aktionen in 2025/ Wer macht was? Wer verfolgt welches Ziel? Verantwortlichkeiten? 

 

1. Unsere Definition von Inklusion  

Wir schließen uns der Definition der EJBO an: 

Inklusion bedeutet für uns, dass wir, die EJBO, ein offenes und sich stets weiterentwickelndes 
Miteinander gemeinsam gestalten. Wir wollen uns auf den Weg zu einem neuen und vielfältigen 
Wir machen und dabei Hürden abbauen und Strukturen reflektieren. 

Einen inklusiven Verein macht aus, dass: 

- Offenheit und Zusammenhalt gelebt wir (Inklusion ist eine Haltung, Inklusion fängt bei mir an, 
Akzeptanz und Respekt voneinander lernen, Achtsamkeit, dass wir über Gemeinschaft reflektieren, 
dass wir Verschiedenheit ernst nehmen) 

- Intersektional gedacht wird (alle Gruppen mit Ausgrenzungsrisiken sollen im Blick sein- queere 
Menschen, Menschen mit Behinderung, alle auch cis-hetero- Männer) 

- Wir differenzierte Angebote machen (etwas für jede*n soll dabei sein) 

- Wir uns in Vor- und Rücksicht üben (durch kritische Selbstreflektion, durch Hilfe zur Selbsthilfe, 
durch Freiheit für anderen sich nicht anpassen zu müssen und gleichzeitig durch das Finden von 
Kompromissen) 

- Teilhabemöglichkeiten geschaffen werden (sodass alle aktiv mitmachen können, mitgestalten 
können, Einstiegsmöglichkeiten erweitert werden, Barrierefreiheit gegeben ist, Partizipation möglich 
ist) 

- Inklusion auch umgesetzt wird (Hürden erkannt und abgebaut werden, Mauern überwunden 
werden, Inklusion zum Selbstverständnis wird, Inklusion ein ständiger Prozess ist, 
Öffentlichkeitswirksam mit dem Thema Inklusion umgegangen wird) 

 

2. Bestandaufnahme – Welche Ziele haben wir erreicht? 

Fortbildungen in Konvente einbauen Fortbildungen für HA Personen: ab 2025, alle 4 Jahre 
Auffrischung 

Fortbildung für HA und Leonie Hinweise auf Einladungen + einfacher Sprache, ab sofort 
Gut gelungen beim Pray’n’party! 
Website auch gut, sonst ausbaufähig! 
Disclaimer positiv formulieren 

Beschreibung von Veranstaltungen möglichst genau (z.B. 
Schlafgelegenheiten, Toiletten, Gruppengröße, 
Zielgruppe + Disclaimer: Bei uns ist kein Platz für 
Diskriminierung, Queerfeindlichkeit, Rassismus, 
Antisemitismus und rechte Ansichten, ab sofort 



Weiterhin in Planung: wunderBAR 
gemacht, Kreativ Camp Heckelberg, 
Logo gestalten 

Kennlern-KJK  Heckelcamp 

Vorerst gescheitert. Lobethal beim LJC 
einbinden 

Gemeinsames Projekt mit Lobetal 

Sticker sind gestaltet und gedruckt  Transparente malen, Sticker gestalten 
Zu klein, mehr Reichweite, wenig 
Spenden 

Beim Projekt „Auf unsere Kinder“ mitmachen 

Ist vorhanden, muss angebracht 
werden, wenn die OH fertig umgebaut 
ist 

Flagge kaufen für die OH 

Wiederholungsbedarf! Pilot-Projekt, 
organisatorisch ausbaufähig 

Queeres Café  auf dem LJC und im Gespräch mit Kay-
Alexander Zepp von „andersartig“ im April 

 

3. Konkrete Aktionen in 2025/ Wer macht was? Wer verfolgt welches Ziel? Verantwortlichkeiten? 

Zuständigkeit Projekt 
V: Tori 
Z: Malena 

Videoprojekt: Insta-Storytelling + Theaterprojekt für EJBO Theaterfestival 
(mit Claudia Kühn) 

- Sichbar-machen von Vielfalt 
- Methodisch inklusiv (leichte Sprache, Untertitel online) 

V: Heinrich Sommerfahrt nach Rumänien 
- Kultureller Austausch vor Ort 

V: Tori 
Z: Lovis, Noah 
 

„all-inclusive“-Cafe beim LJC 2026 
- Jugendliche beteiligen 
- Schutzraum schaffen 
- Gerne mit Lobetal zusammen 

V: Heinrich 
Z: Tori, Noah 
 

Kreativ Camp Heckelberg 
- Einladung und Angebote inklusiv gestalten 
- Wegbeschreibung z.B: mit Bildern 

V: Leonie 
Z: Malena 
 

Social Media weiter ausbauen 
- Bessere Sichbarkeit und Erreichbarkeit 

V: Malena Inklusive Transparente gestalten 
 


